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Von

P. Hesse, Venedig.

(Fortsetzung von S. 115 und Schluß.)

Die Vitrinen der atlantischen Inseln.

Diese verdienen eine gesonderte Besprechung, da

trotz Simroth's ausführlicher Behandlung noch Man-

ches zu klären bleibt. Er hat Arten von den Azoren,

Madeira und den Canaren untersucht und kommt (XXVI.

S. 25) zu dem Ergebnis: „er würde es vorziehen, alle

di se Formen als Varietäten und Mutationen einer
Spezies aufzufassen, mag auch bei den südlichen die

Schale meist größer sein." Der Systematiker wird sich

indessen kaum damit einverstanden erklären können,

daß die Frage unter diesem gar zu einseitig anatomischen

Gesichtswinkel betrachtet wird.

Von den Azoren beschrieb Morel et sieben Arten;

Simroth zieht diese zu einer zusammen, die er

V. pelagim Morelet nennt. Das mag berechtigt sein
;

ich habe darüber kein Urteil. Anders liegt die Sache

aber bei den Arten der Canaren. Man braucht nur die

in Mousson's „Revision de la Faune malacologique

des Canaries u Taf. I abgebildeten 4 Arten einer ver-

gleichenden Betrachtung zu unterziehen, um zu sehen,

daß vom testaceologischen Standpunkt, der doch ge-
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wiß auch seine Berechtigung hat, eine Vereinigung so

verschiedener Formen zu e i n e r Art nicht in Frage

kommen kann. Wenn auch zuzugeben ist, daß bei den

insularen Vitrinen (wenigstens bei den wenigen bis

jetzt untersuchten) sich eine größere Einförmigkeit im

Bau der Genitalien zeigt, als bei den festländischen,

so beweist das doch nur. daß jene wohl Manches mit

einander gemeinsam haben (z. B. die charakteristische

Ffeckenzeichnung des Tieres) und eine vori den kon-

tinentalen verschiedene Gruppe bilden, aber von da

bis zu einer art li ch e n Zusammengehörigkeit ist noch

ein weiter Schritt. Wir haben auch bei den Heliciden,

Clausilien und Eniden oft den Fall, daß bei ganzen

Gattungen oder Untergattungen efer anatomische Bau

recht einförmig ist und die Anatomie bei der Art-

unterscheklung völlig versagt, das beweist aber noch

lange nicht, daß deshalb alle einer Gruppe angehörenden

Formen zu einer Art vereinigt werden könnten oder

müßten. Zwischen Fruticicola hispida, serteea. luhomirskii,

driolata, villosa und erjaveci bestehen nur sehr geringe

Unterschiede in den Genitalien ; trotzdem wird es nie-

mandem einfallen, einer Zusammenziehung dieser testa-

ceologisch gut unterschiedenen Formen das Wort zu

reden. Der Geschlechtsapparat von Ena obscura ist

das genaue Miniaturbild dessen von Ena montana; es

hat aber noch kein verständiger Mensch die artliche

Verschiedenheit beider bezweifelt.

Simroth gibt an, daß die azorische V. pelagica

einspitzige Randzähne hat. Bei der canarischen V.

lamarcki sind die äußeren Randzähne deutlich zwei-

spitzig wie von Sem per festgestellt und von Wieg-
mann bestätigt wurde; da haben wir schon ein Kri-

terium, das die beiden Formen von einander scheidet.

Daß Simroth bei seinen Untersuchungen die Mund-
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teile so wenig beachtete, war ein Fehler und führte

eben zu falschen Schlußfolgerungen.

Die atlantischen Arten stellt Simroth zusammen
mit Vitrina major zu einer Gruppe; ich möchte diese

Zusammenziehung nicht befürworten, denn abgesehen

von dem beiden gemeinsamen Vorhandensein der

Liebesdrüse in der Vagina bestehen doch recht erheb-

liche Unterschiede, wie eine Vergleichung der Be-

schreibungen leicht erkennen läßt. Ich glaube für die

insularen Formen ein eigenes Genus vorschlagen zu

sollen und nenne dieses

lnsulivitrina n. gen.

Tier lebhaft rotbraun oder grauschwarz gefleckt

die Zeichnung erstreckt sich zuweilen auch auf die

Sohle.

Retrakto ren System einfach, ohne Seiten-

retraktor. Der Retraktor des rechten Augenträ'gers

liegt zuweilen frei neben den Genitalien (bei V. lamarcki

nach Wieg mann).
V e r d aiiu n gst ra k tu s: Oesophag kurz, allmäh-

lich weiter werdend, und dann plötzlich in den von

den Speicheldrüsen bedeckten Vormagen übergehend.

Magen ein weiter Schlauch, der sich am Pylorus scharf

nach vorn umbiegt. Radula mit oder ohne Neben-

spitze an den dornförmigen Randzähnen.

Genitalien: Liebesdrüse sehr groß, die Vagina

ganz oder mindestens zur Hälfte ausfüllend. Kein

äußerer Drüsenbelag an der Vagina. Penis klein, mit

apicalem Retraktor. Vas deferens kurz, an der Spitze

des Penis einmündend. Atrium lang.

lnsulivitrina ruivensis Gould.

Semper, XXIII, S. 88, Taf. XI, Fig. 7, 8. lö (Genitalien,

Radula)

Simroth, XXVI, S. 23 (Genitalien).
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Nach Simroth soll der Penisretraktor fehlen, den

Semper's Abbildung aber deutlich erkennen läßt.

Gegen Semper's Deutung der verschiedenen Teile

sind einige Einwendungen zu machen ; die vorderste

zylindrische Röhre, die er Scheide nennt, ist die ver-

hältnismäßig sehr lange Geschlechtskloake; der Teil,

„den man dem Uterus vergleichen möchte" ist ent-

schieden als Vagina zu bezeichnen, und die nach hinten

sich daran anschließende Strecke, von der Einmündung

des Blasenstiels bis zur Abzweigung des Vas deferens,

ist nach Wiegmann 's Terminologie der Uterushals.

S i m roth 's Eileiter.

Auf der Raclula sind nach Sem per die Rand-

zähne einspitzig, dornförmig, und von den zweispitzigen

der V. lamarcki auffallend verschieden.

Verbreitung: Madeira.

Insulivitrina nitida Gould.

Simroth, XXVI, S. 23, Taf. 2, Vig. 12 (Genitalien).

Wieg mann hatte drei alte Spiritusexemplare aus

dem Berliner Museum zur Verfügung, deren Schale

aber so schlecht erhalten war, daß sich daran die Rich-

tigkeit der Bestimmung nicht nachprüfen ließ. Leider

war nur eins davon geschlechtsreif, und dieses wich im

Bau der Raclula von den beiden kleineren erheblich

ab, gehört also wahrscheinlich einer anderen Art an,

als diese. Die Genitalien dieses Exemplars stimmen

recht gut mit Semper's Darstellung von V. ruivensis

überein, auf die ich verweise. Wiegmann giebt aber

die bei Semper nur kurz angedeuteten Details über

den Bau des Penis, die mir wichtig genug erscheinen,

um näher darauf ienzugehen.

Der Penis ist eiförmig, gegen 3 mm lang, und
am Hinterende mit einem sehr langen (9 mm) schmal
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bandförmigen Retraktor versehen, der mit seinem an-

deren Ende ganz hinten am Diaphragma befestigt ist.

Oeffnet man die dünne Wandung des Penis, so findet

man in seinem Lumen einen der Länge nach mit derselben

verwachsenen abgeflachten birnförmigen Körper, dessen

Oberfläche durch schräge Falten rauh ist. Er zeigt am
Hinterende eine drüsige Beschaffenheit und setzt sich

aus einzelligen, mit langem, sehr feinem Ausführgang

versehenen Drüsen, ganz ähnlich denen im weiblichen

Organ, zusammen. Nach vorn verschmälert er sich

und verstreicht; eine Durchbohrung, die auch Semper
nicht auffand, konnte nicht bemerkt werden. Ob dieser

mit der Peniswandung verwachsene Körper, wie Sem-
per meint, als Penispapille (Eichel) anzusprechen ist,

oder vielleicht als Reizorgan, erscheint zweifel-

haft. Das Vorderende des Vas deferens tritt in

das Lumen des Penis ein, ohne mit dem betreffenden

Organ in Zusammenhang zu stehen. Neben der Mitte

des letzteren befestigt sich an der Peniswandung ein

schmales Muskelband — vielleicht ein Protraktor —
dessen Insertion an der andern Seite, weil wahrschein-

lich bei der Sektion durchschnitten, nicht zu ermitteln

war.

Die Radula dieses Exemplars hatte 92 Quer-

glieder mit 46 Zähnen in der Halbreihe, und zeigte

die Eigentümlichkeit, daß vom 13. Zahne an der

Außenzacken ganz rudimentär bleibt oder vollkommen

verschwindet und erst bei den letzten 15 Randzähnen

wieder zum Vorschein kommt. Anders die beiden

jüngeren Tiere; auch bei diesen bildet der 13. Zahn

den üebergang zum Randfelde, aber während der

[finenzacken verschwindet, erreicht die fortschreitend

nach hinten gerückte äußere Nebenspitze die Schneiden-

basis der Hauptspitze, bleibt erhalten, tritt auf die
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Schneide über und rückt mit der Entfernung der Zahn-

platten vom Zentrum nach und nach hinterwärts. Hier-

durch verbleiben die dornförmigen Randzähne zwei-

spitzig. Zahntormel: — — — — ~^- X 112

Die artliche Verschiedenheit zwischen den beiden

jungeil und dem größeren erwachseneu Tiere wird

dadurch sehr wahrscheinlich.

Insulivitrina lamarcki Fer.

Sem per, XXIII, S. 89, Taf. XI, Fig. 24 (Radlila)

Simroth, XXVI, S. Äl, Taf. 2, Fig. 9-11, 13 (Genitalien)

Wiegmann untersuchte sechs Exemplare, von

verschiedenen Sammlern erbeutet, aber alle von Tene-

riffa stammend. Nach seinen Aufzeichnungen habe

ich der von Simroth gegebenen ausführlichen Dar-

stellung vor allem hinzuzufügen, daß der rechte Augen-

träger frei neben den Genitalien verkauft.

Im ganzen ist der Typus des (i e s c h l e ch ts a p p a -

rats dem von /. ruiveiisis, wie ihn Sem per schildert,

recht ähnlich; nur ist der Penis einigermaßen ab-

weichend, kurz, röhrenförmig oder spindelförmig; an

seiner Spitze nimmt er das kurze Vas deferens auf,

neben dem sich der schwache, schmale, 7 nun lange

Refraktor befestigt. Das Hintereude des Penis scheint

ein Drüsenorgan zu enthalten (?); in das Lumen ragt

ein der Wandung ansitzender Längswulst (Eichel?)

hinein; daneben an der Wandung feine, schräg ver-

laufende Zickzackfalten. Die stark aufgetriebene Vagina

enthält die große, spindelförmige weibliche Geschlechts-

drüse, die zuweilen fast so lang ist, wie die ganze

Vagina, in andern Fällen nur ungefähr die halbe Länge

derselben erreicht. Der gerade oder hakenförmig ge-

bogene Ausführgang der Drüse ragt in das Lumen der

Vagina hinein. Nie fand Wiegmann d^n Penis so
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rudimentär, wie ihn Simroth bei mehreren Exem-
plaren beobachtete.

Die Aehnlichkeit mit /. ruivensis ist also ziemlich

groß; Abweichungen zeigen sich vorzugsweise in der

Form des Penis und in der wesentlich stärkeren Ent-

wicklung der weiblichen Drüse.

Der Kiefer ist von der typischen Form, im Umriß
recht variabel, die Enden zuweilen verschmälert, mit-

unter aber breit und eckig. Die größten gefundenen

Maße sind 2,6: 1 mm.

Auf der Rad u Ja (Fig. 18) wurden bis 112 Quer-

glieder gezählt, und als Maximum 58 Zähne in der

Halbreihe, davon 20 dreispitzige Seitenzähne, 2 Ueber-

gangs- und 36 Randzähne. Die Zähne 21 und 22

lassen noch ein Rudiment der äußeren Nebenspitze

deutlich erkennen, das aber allmählich ganz ver-

schwindet, um bei den letzten 8—11 Randzähnen wieder

zu erscheinen. Bei /. ruivensis dagegen fand Sem per
alle Randzähne einfach dornformig.

ii\ sali viIrina pelagica Morel et.

Simroth, XXVI, S. 5 u. 24, Taf. I, Fig. 1 -6, II, Fig. 14, 15.

Unter diesem Namen vereinigt Simroth die sieben

Arten, die Morel et von den Azoren beschrieben hat:

V. anguiosa, brevispira, brumalis, finiüma, faxata,

mollis und pelagica. Er hatte nur jugendliche Tiere

zur Verfügung, deren Untersuchung ergab, daß sie im

allgemeinen nach dem gleichen Typus gebaut sind, wie

die soeben besprochenen Spezies. Nur das Vas deferens

erschien länger; ob sonst in den einzelnen Organen

Unterschiede bestehen, ließ sich bei der Beschaffenheit

des Materials nicht feststellen.

Die Radula hat einspitzige Raudzähne.



- 136 —

An die kanarischen Arten schließt sich anscheinend

auch eine Form aus Arabien an.

Insulivltrina arabica Thiele.

Thiele, XXXIV, S. 281, Taf. X, Fig. J, 7.

Wiegmann erhielt aus dem Zoologischen Museum
in Berlin eine Anzahl Exemplare mit eingetrocknetem

Tier, die von Seh weinf urth 1889 bei Menaha in

Südarabien gesammelt wurden. Die beiden kleinsten

Gehäuse hatten nur 2 Umgänge und maßen im großen

Durchmesser 7, kleinen Durchmesser 5 mm; das größte

erreichte bei 3 Umgängen 15:10 mm Durchmesser

und 7 mm Höhe, die Mündung 10: 9 mm.

Das aufgeweichte Tier hatte bei den größeren

Stücken eine Fußlänge von 12—13 mm; es war von

heller Grundfarbe, seitlich, vorn und am Hinterende

schwärzlich gefleckt und gestreift, ohne Schleimporus;

Sohle in drei Längsfelder geteilt, von denen das mitt-

lere schmäler erscheint, als die seitlichen. Unterhalb

des Eingeweidesackes zeigt sich die bekannte mulden-

artige Vertiefung. Der Mantel ist schwarz marmoriert,

bei einigen Exemplaren auch noch mit weißen Adern

und rundlichen schwarzen Flecken gezeichnet. Die

Lappenbildung ist die bei den Vitrinen übliche; der

rechte Nackenlappen ist klein, dreiseitig, der linke

groß, kapuzenförmig, gefleckt; der rechte Schaleu-

lappen rundlich zungenförmig, der linke saumartig (?).

Ein schwarzer Streifen zieht vom rechten Nackenlappen

über dem Atemloch hin und setzt sich auf dem linken

fort; zuweilen ist auch der Fußsaum schwarz berandet;

oft tritt ein dunkler Nackenstreifen auf.

Der Kiefer variiert einigermaßen in der Form;

Wiegmann fand ihn bei dem kleinsten Tier 1,07 mm
breit, 0,47 mm hoch, bei den größten 1,9:0,7, 1,8:0,88,
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1.68:0,8 mm; der mittlere Vorsprung ist mehr oder

weniger stumpf.

Die Radula hatte beim größten Tier 4,2 mm
Länge, 1,96 mm Breite, mit 105 Quergliedern von

56—1— 56 Zahnplatten. Mittel- und Seitenzähne sind

dreispitzig, der Mittelzahn symmetrisch, die Seiten-

zähne etwas asymmetrisch; mit der zentrifugalen Ent-

fernung schwindet die innere Nebenspitze, die äußere

rückt nach hinten und tritt auf die Schneide über,

ohne aber der Hauptspitze koordiniert zu werden. Alle

Randzähne haben zwei Spitzen.

O e n i t a 1 i e n. Der rechte Augenträger geht ober-

halb der Genitalien zwischen Penis und Vagina hin-

durch. Der Bau des Qeschlechtsapparats ergibt sich

aus der Abbildung Fig 19, die nach dem größten

Tier entworfen wurde. Für die einzelnen Teile ergeben

sich folgende Längenverhältnisse: Uterushals 3,4, der

dünne Blasenstiel 2,9, Durchmesser der kugeligen

Bursa 2,8, Länge des Penis 3,5, Refraktor 2, Vas

deferens (gegen die Prostata etwas erweitert) 9 mm,
Geschlechtskloake verhältnismäßig lang, wie bei den

meisten Vitrinen, 2,4 nun.

Die hintere Hälfte der Vagina enthält eine birn-

förmige, hinten breitere Muskelmasse ; diese umschließt

in der Mitte eine acinöse Drüse, die durch eine durch-

bohrte Papille in die vordere Vagina ausmündet (Längs-

schnitt Fig. 20). Der Blasenstiel zieht sich neben dem
Drüsenorgan in der Vagina abwärts, nach vorn.

Im hinteren Teil des Penis, über dessen Bau bei

der Beschaffenheit des Objekts schwer ins Klare zu

kommen ist, sitzt ein birnfönniges Drüsenorgan. An-

scheinend besteht es aus einem Haufwerk einzelliger

Drüsen mit langem fadenförmigen Ausführgang (?).

Die Eiweißdrüse ist groß, 10 mm laug. Von dem ge-
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wundenen Zwittergange zweigt sich an seinem vorderen

Ende eine ziemlich lange, schlanke, zylindrische, an

der Spitze etwas verdickte Vesicula seminalis ab.

Verzeichnis der im palacarktischen Faunengebiet
lebenden Vitrinidae.

Ed. v. Ma rte ns (kannte 1860 nur 10 palaeark-

tische Vitrinen, und nur 26 Arten überhaupt; Westc.r-
lund zählte 1890 44 auf, darunter aber 11, die ich zu

den Spezies dubiae rechne, so daß nur 33 übrig bleiben.

Seitdem hat sich unsere Kenntnis so erweitert, daß ich

in der folgenden Liste 48 Spezies aus dem palacark-

tischen Gebiet, im Sinne Kobelts, verzeichnen kann.

Manche davon sind nicht genügend bekannt, und es

mag sein, daß einige einer scharfen Kritik nicht Stand

halten, aber wenigstens die 25 anatomisch untersuchten

dürften sich größtenteils als gut bewähren.

Das Verzeichnis soll nur einen annähernden Ueber-

blick über den jetzigen Stand unserer Kenntnis geben;

zu einer eingehenden kritischen Bearbeitung würde

mein Material nicht ausreichen. Ich habe deshalb da-

von abgesehen, die zahlreichen beschriebenen Varie-

täten alle zu verzeichnen, und habe auch von den

Synonymen nur die gebräuchlichsten erwähnt; dagegen

zitiere ich zu jeder Art die Originaldiagnose und eine

gute Abbildung, soweit ich eine solche in der mir

zugänglichen Literatur finden konnte. Die Formen,

in deren Artberechtigung ich starke Zweifel setze,

habe ich am Schlüsse besonders aufgezählt; sie sind

in der angegebenen Gesamtzahl nicht mit enthalten.

Da sich nach dem Gehäuse allein die Verwandt-

schaftsverhältnisse einer Vitrina nicht feststellen lassen,

hielt ich es für besser, die Arten auf zwei Listen zu

verteilen. Die erste enthält die anatomisch untersuchten

Formen in systematischer Reihenfolge; die andere um-
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faßt die übrigen, deren Anatomie wir noch nicht

kennen. Für diese wählte ich eine Anordnung nach

geographischen Gesichtspunkten.

Anatomisch untersuchte Arten.

G e n u s Phenacolimax Stabile.

Subgenus Phenacolimax s. str. (Stabile, Revue et Mag.
Zool. Gneriri 1S39.) angelicae Beck. (Index moll. 1837, S. 1.)

mellucida Müll. [= beryllina C. Pfr., limacoides Alten. 1 Ic. 1,

5. 1405. (Vermium bist., 1774, vol. II S. 15.) reitteri A. J. Wgn.
noii Bttg. (Denkschr. Ak. Wiss. Wien, 1915, Bd. 91.) Wagner,
XXXV. Taf. 14, Fig. 118—123.

Snbgcnus Setnilimax Stabile, alpinus (C. Koch) Simroth
(Simroth XXVI, S. 15). diaphanus Drap. |= virescens Stud.,

heynemanni Koch.j Ic. I, 5, 1388. (Hist. Moll. France, 1805,

S. 120.) glaäalis Forbes (Mag. zoo!.-bot. 1837) Ic. I, 5, 1401.

kochi Andreae (Abh. geol. Specialk. Els.-Lothr. 1884). rugulosus
(C. Koch) Mart. (Martens, Reise Fedtschenko, 1874, S. 7).

Subgemis Oligolimax P. Fischer (Paulucci, XVIII, S. 23).

antiularis Stud. [= plicosa Bielz, striata Bgt.j Ic. I, 5, 1486.

(Svst. Verzeichn. 1820, S. 86.) antiularis persicus Bttg. I. c.

Tal. 27, Fig. 4 a— c. (Zool. Jahrb., Abt. Syst. IV, 1889,

S. 935.) paulucciae P. Fischer [= tnusignani Pir. ?| Ic. II, 1, 7,

(Fischer in Paulucci, XVIII, S. 23.)

Subgenus Gallandia Bgt. (Bourguignat, I, 1880.) conoidea
Marts. [== sieversi Mss., komafowi Bttg.] Ic. II, 1, 0. (Reise
F ecilschcnko 187-i. S. 8, Taf. 1. Fig.

'

5.

ü e n n s Vitrina Drap.

(Draparnaud, Tabl. Moll. 1801, S. 33, 93.) major Fer. [=
neliucida Drap., drapamaldi Cuv., audebardi Fer. fils, austrasiae
A- J- Wgn.] (Essai method. Conch., S. 43) Pollonera XXI,
Taf. II. Fig. 11—13. simrot/it P. Hesse [= audebardi Simr.

non Fer.] (Simroth XXVI, S. 19.) stabile/ Lessona. Pollonera
XXI, Taf. II, Fig. 14—16. (Lessona, Moll. viv. Piemonte 1880,

S. 24).)

G e n n s Vitrinopugio Ihrg.

(v. Ihering, XII, S. 401.) Snbgenus Vitrinopugio s. str.

elongattis Drap. Ic. I, 5. 1402. (Hist. moll. France, 1805,

S. 120.) liibcruirus 4~av!or. Taylor, I. c, Fig. 515. (Taylor,
XXXIII, S. 449.) truncatus Bttg. Wagner XXXV, Tat'/ 15,

Fig. 136-141. (Nachr.-Bl. I). M. Ges., XVI, 1884, S. 184.)

brevis Fer. Koch XIV, Taf. I, Fig. 8. (Hist. moll. 1822,

Taf. 9, Fig. 2.) nivalis (Chrp.) Dum. u. Mort. [= alpestris

Cless., Chat pentieri Stab.] Ic. I, 5, 1408. (Hist. moll. Savoie
1852 53, S. 299.
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carniolicus Bttg. (Nachr.-Bl. D. M. (i. XVI, 1884, S. 184)
kotalae Wstld. Wagner, XXXV, Taf. 15, Fig. 134, 135.
(Jahrb. I). Mal. Ges. X, 1883, S. 54.) kotulae transsilvanicas
Kmkvz. (Verh. u. Mitt. siebenb. Ver. Naturw. XL. 1890, S. 157.)

velebiticus Soos (Soos XXX. S. 94 u. 151). excisus Wstld.
(Fauna palaearkt. Moll. I, 1830, S. 18.)

goeotiformis Pollra (Pollonera XX, S. 9), Pollonera, XX.
Fig. 1-4.

Subgenus Targionia P. Hesse, bonellii Targ.-Tozz. Targioni-
To/.zetti XXX, Taf. 6, Fig. 1, 2. (Targioni-Tozzetti XXXII,

Sep.-Abdr. S. 16.)

e n u >. Insulivitriiid P. Hesse.

arabica Thiele. Thiele 1. c. Taf. X, Fig. 1, 7. (Thiele,
XXXIV, S. 281.)

Nicht untersuchte Arten.

Asien: ülexünäri Wstld. Turkestan. (Ann. Mus. Zool.
Petersb. 18%, S. 183). <rtobosu Bttg. Kaukasus, 1. e. Taf. 4,

Fig. 4. (Jahrb. D. M. Ges. 1880, S. 115.) ledert Bttg. Kaukasus.
I. e. Taf. 1, Fig. 2. (Jahrb. I). M. Ges. 1879, S. 7.) raddei Bttg.

Transkitspien. I. c, Taf. 27, Fig. 5. (Zool. Jahrb. IV, 1889, S. 930.)

subeariuatu Bttg. Talvschgebiet. Radde, Fauna südw. Caspigeb.,
Taf. III, Fig. 1 a- cl. ^(Jahrh. I). M. Ges. 1 SSO, S. 379.)

subconjva Bttg. Kaukasus. I. c. Taf. 1, Fig. 3. (Jahrb. 1). M.
Ges. 1S79, S. 4.) gruneri Pfr. Arabien. Mart. Chemn.,
Taf. 1, Fig. 22-24. (Symb. Hei. ISIS, S. 81.) Ubanica (i'lry.)

Germain. Libanon, (iennain, Moll. Svrie, Taf. V, Fig. 7 9.

(Bull. AAus. Hist. Nat. 1911, S. 31.) Sibirien Wstld. [= rugulosa
Wstld.J Sibirien. (Fauna palaearkt. Moll., I, 18S6, S. 22.)

exilis Morelet. Kamtschatka. (Journ. de Conch. 185S, S. 8.)

Nord ;; i' r i k a : htounteuxi Bgi. Algerien. (Ma'ac. Algerie

1864, II, S. 303), maroccana Mab. Marokko. Journ. Conch. 1898,

Taf. V, Fig. 3. (Bull. Soc. Phil. P.<ris IX, 1S9S, S. 33.) tripolitan«

Sturany. Tripolitanicn. 1. c. T. 11, Fig. 5. (Zool. Jahrb. 27, 1908.

S. 392).

Spanien: tarraeoHonsis Wstld. (Nachr.-Bl. D. AI. G. 25.

1893, S. 116) zapateri Wstld. (Ibid.)

Apennin: costae Paul. 1. c. Taf. 1, Fig. I. (Contr. Fauna
mal. ital. 1881, S. 8i. vuyosa Paul. 1. e. Taf. 1, Fig. 2. (Ibid., S. IL).

Karpathen: reiyezati A. J.
Wgn. 1. c. Taf. 14, Fig. 111

bis 113. Wagner, XXXV, S. 472.)

Siebenbürgen biefzi Kmkwz. Wagner, XXXV. Tat. 13,

Fig. 103 105. (Kimakowiez. XIII, S. I5*>).

Balkan 1 ander: reUteri Bttg. Bosnien, Montenegro. (1^.,

20, 21. Ber. Ofienb. Ver. f. Naturk. 1880, S. 102.) rhodopemm'*

Wohlberedt. Ostrumelien. 1. e. Taf. II, Fig. I. i Abh. nat. Ges.

Görlitz. XXVII, 1911, S. II.)
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Pyrenäen: bicolor W'stld. Pyrenäen u. Schweiz. (K. Vet.

Ak. FÖrh. 1881, S. 51.) pyr.enaica Fer. Ic. I. 5, 1403. (Tabl. syst.

1822, S. 25).

Species dubiae.

bdudoni Delaunay. Frankreich. 1. ci Taf. II, Fig. 5. (Journ.

de Conch. 1877, S. 363.)

bouvguignati (Macet) Locard. Frankreich. (Annales Soc. Agric.
VII. 8er., Tome II, 1894, S. 154.)

fiolmiensis Wstkl. Schweden. (Syn. Moll. Sueciae etc., S. 32.)

kuhesi (Klika) Novak. Riesengehirge.

pegorarii Pollra. Piemont. I. c. Fig. 23-26. (Pollonera,

XX, S. 15.)

sertmniana St. Simon. Ic. I, 5, 1407. (Annales Malac.
1870, S. 20.)

villae Pollra. Piemont. 1. e. Fig. 17—19. (Pollonera. XX, S. 12.)

Meine Arbeit verfolgt hauptsächlich den Zweck,

die von Siinroth angebahnte Anordnung der Vitriniden

nach ihrer natürlichen Verwandtschaft weiter auszu-

bauen und zu begründen. Ich konnte aus Wiegma n ns

Nachlaß zur Anatomie vieler Arten neue Daten den

schon bekannten hinzufügen, und unter Benutzung der

im letzten Jahrzehnt erschienenen Arbeiten die Zahl

der mehr oder weniger genau untersuchten Spezies

auf 25 bringen. Ganz neu sind die Angaben über die

Anatomie von Vitrinopugio excisus Wstld. und In-

suiivitrjna arabica Thiele, von der ihr Autor nur die

Radula beschrieb und abbildete. Eine von Simroth
entdeckte Vltrina habe ich mit Namen belegt und für

Phenafolimax alpinus Koch nach einer Zeichnung

Wiegmanns eine Abbildung der Genitalien gegeben.

Ais Verdienst darf ich mirs vielleicht auch anrechnen,

daß ich die verschollene wichtige Arbeit von

Ta ig io n i -Tozzetti ans Licht gezogen habe; selbst

dem gewissenhaften und belesenen Pollonera waren

die Untersuchungen seines Landsmanns unbekannt ge-

blieben. Wie schlecht es mit unserer Kenntnis der

Vitriniden noch bestellt ist, beweist der Umstand, daß
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die verhältnismäßig leicht zu beschaffende V. annularis

noch zu den am mangelhaftesten untersuchten Arten

gehört; wir hahen von ihr nur eine durchaus unzu-

längliche Beschreibung und Abbildung der Radula.

Aleine systematische Anordnung stimmt mit der

Simroths in der Hauptsache überein; nur habe ich

geglaubt, für die großen südlichen Arten, die allerdings

meist nicht der palaearktischen Region angehören, ein

eigenes Genus aufstellen zu sollen. Mit der Liste

der heute bekannten Arten möchte ich denen, die sich

mit dem Studium der Vitriniden beschäftigen wollen,

Zeit und Mühe ersparen und ihnen das Nachsuchen

in der ziemlich verzettelten Literatur erleichtern. Ich

habe deshalb auch im Literatur-Verzeichnis alle mir

bekannt gewordenen Arbeiten, die die Anatomie der

palaearktischen Vitrinen betreffen, zusammengestellt,

ohne freilich für absolute Vollständigkeit garantieren

zu können. Die kritischen Bemerkungen, mit denen ich

die Arbeit einleitete, sind dazu bestimmt, dem Fortleben

einzelner Irrtümer entgegenzutreten; ich hoffe, sie

werden ihren Zweck erfüllen.

Für Unterstützung mit Literatur bin ich den Herren

Oberlehrer Bore herding und Ehrmann, Prof. A. E.

Boycott, Dr. F. Haas, Dr. Günther Schmid,
Prof. Dr. J. Thiele und dem allezeit hilfsbereiten

Herrn Dr. Wenz zu besonderem Danke verpflichtet.
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Erklärung der Abbildungen auf Tafel I—IL
Fig. 1 --3 Phenacdimax kochi Audreae. Gehäuse.

4 „ ,, Penis, stark vergrößert.

„ 5 „ alpina C. Koch. Geschlechtsapparat.

ö Vitrina major Fer. Retraktoren.

,, 7. ,, „ „ Raclula.

,, 8. „ „ ,, Geschlechtsapparat, vorderer Teil.

(
). ,, „ ,, Liebesdrüse.

,, 10. ,, ,, ,, Vesicula seminalis.

,, II. Vitrinopugio elongatus Drap. Geschlechtsapparat,

vord. Teil

., 12. „ brevis Fe>. Geschlechtsapparat, vord. Teil

mit eingestülpter Appendix

„ 13. „ „ „ Retraktoren

,, 14. „ nivalis Chrp. Kiefer mit gespaltenem rnittl.

Vorsprung

,. 15. ,, „ ,,
Geschlechtsapparat, vord. Teil

„ 16. ., excisa Wstld. „ „ .,

„ 17.
,, „ ., Ausführgang der Liebesdrüse.

„ 18. Insulivitrina lamarchi Fer. Radula.

„ 19. „ arabica Thiele. Geschlechtsapparat, vord. Teil

,, 20. ,, ,, „ Längsschnitt durch die

Liebesdrüse.

Erklärung der Abkürzungen.

Gl = Genitalkloake Rph = Pharynxretraktor

l)h = Zvvittergang Rs = Sainenblase (Bursa

gl = Drüse copulatrix)

Gm = Liebesdrüse Rst = linker Seitenretraktor

m = Muskelmasse T = Retraktor des Augen-

öl = Mittelzahn trägers

Mr *= Penisretraktor t = Retraktor des kleinen

P — Penis Tentakels

Pr == Prostata U = Uterus

Rc = Spindelmuskel U' = Uterushals

Ud = rechter Seitenretraktor Vd = Vas deferens

Vg = Vagina

(Abgeschlossen am 10. September 1922.)
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